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Binance-Chef versucht, Kundenbedenken
nach Abflüssen zu zerstreuen

Der Vorstandsvorsitzende von Binance, Changpeng Zhao,
hat den Zusammenbruch von FTX und die gegen seinen

Gründer Sam Bankman-Fried erhobenen Betrugsvorwürfe
für eine Welle von Auszahlungen verantwortlich gemacht,
die diese Woche die weltweit größte Kryptowährungsbörse

getroffen hat. Zhao versuchte, nervöse Kunden in einer
Frage-mich-alles-Diskussion auf Twitter zu beruhigen, dass
Binance finanziell gesund ist, nachdem Kunden mehr als 1
Milliarde Dollar vom Handelsplatz abgezogen hatten, die

höchste tägliche Auszahlung seit Juni. „Es gibt keine Menge
an Auszahlungen, die uns unter Druck setzen würde“,

sagte Zhao. Krypto-Investoren waren nervös, nachdem sich
eine Auszahlungswelle von FTX Anfang November in einen

„Run auf die Bank“ &amp;hellip;

Der Vorstandsvorsitzende von Binance, Changpeng Zhao, hat
den Zusammenbruch von FTX und die gegen seinen Gründer
Sam Bankman-Fried erhobenen Betrugsvorwürfe für eine Welle
von Auszahlungen verantwortlich gemacht, die diese Woche die
weltweit größte Kryptowährungsbörse getroffen hat. 

Zhao versuchte, nervöse Kunden in einer Frage-mich-alles-
Diskussion auf Twitter zu beruhigen, dass Binance finanziell
gesund ist, nachdem Kunden mehr als 1 Milliarde Dollar vom
Handelsplatz abgezogen hatten, die höchste tägliche
Auszahlung seit Juni. 

„Es gibt keine Menge an Auszahlungen, die uns unter Druck
setzen würde“, sagte Zhao. 



Krypto-Investoren waren nervös, nachdem sich eine
Auszahlungswelle von FTX Anfang November in einen „Run auf
die Bank“ verwandelt hatte, der das auf den Bahamas ansässige
Unternehmen in die Insolvenz zwang. Die US-Staatsanwälte
haben am Dienstag den ehemaligen FTX-Chef Bankman-Fried
angeklagt, einen jahrelangen Betrug inszeniert zu haben, um
der Börse anvertraute Gelder in riskante Kredite und
Investitionen umzuleiten. 

Am Dienstag versuchte auch Brian Armstrong, Geschäftsführer
von Coinbase, der in den USA notierten Börse, den Anlegern auf
Twitter zu versichern, dass ihre Krypto-Einlagen sicher seien.
„Viel Angst da draußen auf den Märkten“, sagte er. Armstrong
fügte hinzu, dass Coinbase mit einer Bilanz von 5 Mrd. USD „gut
kapitalisiert“ sei und dass die Vermögenswerte seiner Kunden
„1:1 abgesichert“ seien.

Zhao sagte, die Verhaftung von Bankman-Fried wegen
Betrugsvorwürfen in Nassau am Montag habe dazu beigetragen,
dass Investoren Geld von Binance abzogen. „Mit der Verhaftung
von SBF verallgemeinern die Leute . . . Die Leute werden durch
einen Austausch verletzt, sie haben dort Geld verloren, und sie
verallgemeinern das. Das ist nur menschliches Verhalten“, fügte
er hinzu. 

Auf Fragen von Twitter-Nutzern ging Zhao nicht auf Bedenken
ein, dass Binance selbst ein Ziel für US-Behörden sein könnte.
Reuters berichtete am Montag, dass das Unternehmen wegen
seines Umgangs mit US-Geldwäsche- und Sanktionsgesetzen in
den USA mit strafrechtlichen Ermittlungen konfrontiert ist.
Binance sagte, es sei nicht angebracht, sich zu einer US-
Untersuchung zu äußern.

Auf die Frage, ob er nach Washington DC reisen würde, um über
die Krypto-Regulierung zu sprechen, sagte Zhao, er habe es
vermieden, Amerika zu besuchen, um eine öffentliche Trennung
zwischen dem internationalen und dem US-Arm von Binance
sicherzustellen, um die US-Regulierung einzuhalten. „Ich



versuche, nicht in die USA zu gehen, damit Binance
[international] nicht als Werbung für Nutzer aus den USA
angesehen werden.“ 

Die öffentliche Intervention von Zhao erfolgt zu einem
Zeitpunkt, an dem die Befürchtungen der Anleger in Bezug auf
Binance nachgelassen zu haben scheinen. Laut der Analyse der
Forschungsgruppe Nansen zu öffentlichen Blockchain-
Transaktionen verzeichnete die Börse am vergangenen Tag
Nettozuflüsse von 1,4 Milliarden US-Dollar. In der vergangenen
Woche hätten Investoren netto 1,5 Milliarden Dollar von der
Börse abgezogen, sagte Nansen. 

„In letzter Zeit gab es auch einige Bedenken in Bezug auf
Binance und den dortigen Geldfluss“, sagte Nansen-
Geschäftsführer Alex Svanevik. „Es sieht so aus, als ob diese
Abhebungen, die wir in den letzten 24 bis 48 Stunden gesehen
haben, aufgehört haben könnten und Sie sehen, dass jetzt ein
bisschen Einzahlungen in Binance zurückkommen.“ 

Binance hat gesagt, dass es 60 Milliarden Dollar an Krypto-
Vermögenswerten hält – eine Offenlegung, die nach dem
Zusammenbruch von FTX inmitten von Zhaos Streben nach
„voller Transparenz“ gemacht wurde. Ihre Offenlegung umfasst
jedoch nicht die Verbindlichkeiten des Unternehmens gegenüber
Kunden, was es schwierig macht, seine Finanzlage zu ermitteln. 

„Das Proof-of-Reserve-Audit von Binance war kaum beruhigend.
Es ist im Wesentlichen nur ein Vermögensnachweis, und uns
fehlt noch die andere Hälfte des Bildes – Verbindlichkeiten“,
sagte Conor Ryder, Analyst bei Kaiko Data. „Ich mache
niemandem Vorwürfe, dass er übermäßig vorsichtig ist, wenn es
um den Austausch von Gerüchten geht, da wir alle nach FTX ein
Gefühl von Déjà-vu verspüren.“ 
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